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► Nr.  VO/2025/14223
öffentlich

Lübeck, 02.05.2025
Vorlage
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
5.610 - Stadtplanung und Bauordnung

Bearbeitung: Christian Stolte (E-Mail: christian.stolte@luebeck.de Telefon: 122-6112)

Fortführung Regionalmanagement im HanseBelt
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

12.05.2025 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
02.06.2025 Bauausschuss Öffentlich zur Vorberatung
10.06.2025 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
18.06.2025 Wirtschaftsausschuss und Ausschuss für 

den "Kurbetrieb Travemünde (KBT)"
Öffentlich zur Vorberatung

26.06.2025 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:

1. Die Bürgerschaft befürwortet die Fortführung des Regionalmanagements im HanseBelt in 
einer dritten Förderphase ab 2024.

2. Die Bürgerschaft beschließt vorbehaltlich der Bereitstellung der erforderlichen Mittel im 
Haushaltplan 2026 ff. die finanzielle Beteiligung der Hansestadt Lübeck an der dritten 
Förderphase des Regionalmanagement im HanseBelt für den Zeitraum bis 2027. Die 
jährliche finanzielle Beteiligung beträgt 3,6 % des Gesamtbudgets (ca. 13.000,00 EUR 
pro Jahr).

Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen Ergebnis 
1.201 Haushalt und Steuerung Zustimmend
Wirtschaftsförderung Lübeck GmbH Zustimmend

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
Xgem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:

Keine Betroffenheit durch die Vorlage

Die Maßnahme ist: neu
X freiwillig

vorgeschrieben durch:  
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Finanzielle Auswirkungen: X Ja (siehe Begründung)
Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: X Nein 
Ja – Begründung:

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

Begründung:

Das Regionalmanagement im HanseBelt koordiniert seit seiner Neuaufstellung 2018 die 
kreisübergreifende Zusammenarbeit in den Handlungsfeldern Raum für Wirtschaft, Mobilität, 
Tourismus und Marketing. Kooperationspartner des Regionalmanagements sind die IHK zu 
Lübeck als Federführende sowie die Kreise Stormarn, Herzogtum Lauenburg, Segeberg, 
Ostholstein und die Hansestadt Lübeck. Weitere Partner:innen sind die jeweiligen Wirt-
schaftsförderungsgesellschaften und der HanseBelt e.V. Auf Arbeitsebene kommen weitere 
Partner:innen, wie bspw. regionale Tourismusagenturen, hinzu. 

Die zweite Förderphase des Regionalmanagements mit einer Förderquote von 65 % endete 
zum 31.12.2023. Aufbauend auf die bisherigen Ergebnisse und die erfolgreiche Zusammen-
arbeit über die Kreisgrenzen hinweg soll das Regionalmanagement auf Wunsch der Len-
kungsgruppe in einer dritten Förderphase bis zum Jahr 2027 fortgesetzt werden. Die Förder-
quote beträgt in der dritten Förderphase 55 %. Der entsprechend steigende Eigenanteil von 
45 % wird prozentual auf die Kooperationspartner:innen aufgeteilt, die IHK zu Lübeck über-
nimmt dabei 18 %, die Kreise und die Hansestadt Lübeck je 3,6 % und die Wirtschaftsförde-
rungen sowie der HanseBelt e.V. je 1,8 %.    

Ziel der dritten Förderphase ist die weitere Zusammenarbeit zur Stärkung der regionalen 
Entwicklung. Es sollen Projekte entwickelt und umgesetzt werden, von denen alle Kooperati-
onspartner profitieren. Eine geschlossene Positionierung verleiht dem HanseBelt u. a. ge-
genüber dem Land Schleswig-Holstein zusätzliches Gewicht. Somit bietet das Regionalma-
nagement eine ideale Chance, um gemeinsame Interessen und Ziele vereint bei der Landes-
regierung zu platzieren. Darüber hinaus bieten das Regionalmanagement der Region die 
Möglichkeit, sich gemeinsam auf die feste Fehmarnbeltquerung und die damit verbundenen 
Auswirkungen vorzubereiten. 

Zum aktuellen Zeitpunkt konnten bereits einige Projekt abgeschlossen werden:

Raum für Wirtschaft:
 

 Gewerbeflächenbedarfsprognose und Fortschreibung des Gewerbeflächenleitfadens
 Coworking im Hansebelt - Standortanalyse und Machbarkeit
 Gewerbeflächennachfrage im Hansebelt
 Gewerbegebiete der Zukunft
 Onboarding im Hansebelt
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 Praktikum Hansebelt
 Weiterentwicklung Webportal Praktikum Hansebelt

Mobilität: 

 Neue Verkehrsinfrastruktur über den Fehmarnbelt. Chancen für Ostholstein und die 
Region

 Leistungsfähigkeitsanalyse der Bundesautobahnen und BAB-Anschlussstellen im 
Kooperationsgebiet

 Machbarkeitsstudie zur Nutzung Erneuerbarer Energien im Verkehr
 Potentialanalyse prioritärer Radwegeverbindungen im Hansebelt
 LKW-Parken

Tourismus: 

 Potentialevaluation und Bestandsanalyse für den MICE-Markt in Folge der Festen 
Fehmarnbeltquerung (FFBQ) für den Hansebelt

 Etablierung einer Willkommenskultur für skandinavische Gäste im Hansebelt / Stars 
und Sternchen im Hansebelt  

Marketing: 

 Marketing im Hansebelt I
 Marketing im Hansebelt II
 Regionalmarketing Hansebelt
 Optimierung der Website / Menüpunkt „Wirtschaft“   

In der dritten Förderphase ergeben sich Änderungen in den Themenschwerpunkten, die ab 
sofort innerhalb neu zugeschnittener Handlungsfelder bearbeitet werden: 

1. Chancen der festen Fehmarnbeltquerung
2. Arbeitskräftegewinnung und -bindung
3. Standortmarketing

Die Kooperation im HanseBelt hat sich über die Jahre fest etabliert und ist ein geeignetes 
Forum auch für die Hansestadt Lübeck, fachliche Grundlagen gebietsübergreifend zu erar-
beiten und gemeinsame Interessen als Region zu vertreten. 

Finanzielle Auswirkungen

Die Förderquote für das Regionalmanagement im HanseBelt sinkt in der dritten Phase um  
10 % auf 55 %. 

Als Eigenanteil fallen bei einer Beteiligung von 3,6 % für die Hansestadt Lübeck für die Jahre 
2025 und 2026 je 13.090,00 EUR und 2027 noch 3.272,00 EUR an.

Anlagen:

Anlage 1 Finanzielle Auswirkungen

Senatorin Joanna Hagen
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2. Verfahrensübersicht – Finanzielle Auswirkungen   KONSUMTIV

Finanzielle 

Auswirkungen in € 2026 2027 2028 2029

Erträge

Aufwendungen 13.000,00 13.000,00

Saldo Ergebnisplan 13.000,00 13.000,00 0,00 0,00

Einzahlungen

Auszahlungen 13.000,00 13.000,00

Saldo Finanzplan 13.000,00 13.000,00 0,00 0,00

2026 Ergebnisplan Finanzplan

Mittel veranschlagt Ergebnisplan Finanzplan

Zusätzl. zu ordnen x x Gesamtlaufzeit Gesamtlaufzeit

Haushaltsbelastend x x x x

Haushaltsentlastend                           

Haushaltsneutral  

Haushaltsjahr Ergebnisplan

2026
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)

Erträge:

(Mehr)

Erträge:

(Minder)

Aufwendungen:

(Mehr)

Aufwendungen:

511003000.5431009 Stadtpl. u. -entwicklung 

Gutachten

13.000,00

Saldo Ergebnisplan 13.000,00

Finanzplan
Bezifferung Bezeichnung Betrag in €

(Minder)

Einzahlungen:

(Mehr)

Einzahlungen:

(Minder)

Auszahlungen:

(Mehr)

Auszahlungen:

511003000.7431009 Stadtpl. u. -entwicklung 

Gutachten

13.000,00

Saldo Finanzplan 13.000,00

Produktsachkonten

Produktsachkonten

Anlage zur Vorlage vom: 02.05.2025

VO-Nr.: VO/2025/14223

Bereich: 5.610

Produkt: 511003
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